der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Irn. 31. 1873. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der kehr zwiſchen Abſender und Empfänger aber vielfach 
Central⸗ Behörden. wichtig iſt, um die Contoberichtigung zu ermöglichen, 
und daß aus dieſem Grunde die Se er der Cou⸗ 


1) Bekanntmachung. pons im eigenen Intereſſe der Betheiligten ſich em⸗ 
5 


* iehl 
Briefe mit Mectbungabe im 7 8 zwiſchen »utſch⸗ pfieh Berlin, den 16. Juli 1878 
andzund Weisen Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Vom 1. Auguſt ab werden im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Belgien Briefe mit ange⸗ 3) Bekanntmachung. 
gebenem Werth unter folgenden Bedingungen durch Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung. 
Nach einer neuerdings bei dem Poſtamte in Frauk⸗ 


die Poſt befördert: | 

Die Briefe müſſen in gleicher Weiſe verpackt 
und verſchloſſen fein, wie Briefe mit Werthangabef furt, Oder angeſtellten Ermittelung find dort inner⸗ 
im innern Verkehr Deutſchlands. Der Werthbetrag halb eines Zeitraumes von 10 Tagen 102 nach Frank 
muß in Buchſtaben und in Zahlen auf der Adreſſe furt, Main beſtimmte Sendungen eingegangen, deren 


Marienwerder, den 30. Juli 


angegeben ſein. Der angegebene Werth darf bei dem 
einzelnen Briefe 3000 Thaler nicht überſteigen, auch 
darf der Brief nicht über 250 Grammen ſchwer ſein 
und weder gemünztes Geld, Pretioſen, noch zollpflich⸗ 
tige Gegenſtände enthalten. | 
Die Briefe müſſen franfirt werden. | 
Für dieſelben wird erhoben: f 
1) 855 Franco wie für recommandirte Briefe nach 
Belgien, 
9 Einf Verſicherungsgebühr von 3 Gr. für jede 
900 Thaler oder jeden Theil dieſer Summe. 
Der Abſender kann eine Beſcheinigung über den 
Empfang des Briefes Seitens des Adreſſaten ver⸗ 
langen. In ſolchem Falle iſt auf der Adreſſe des 
Briefes der Vermerk „Gegen Rückſchein“ niederzu⸗ 
ſchreiben und bei der Aufgabe eine Gebühr von 2 
Gr. für den Rückſchein zu entrichten. 
Berlin, den 13. Juli 1873. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


2) Bekanntmachung. 


unrichtige Leitung durch undeutliche Angabe der Zeichen 
4. O. und a/ M verurſacht worden iſt. Die Gens 
dungen ſind in Folge deſſen am Beſtimmungsorte er⸗ 
heblich verſpätet eingetroffen. Zur Vermeidung ähn⸗ 
licher Verſäumniſſe, unter denen wichtige Intereſſen 
oft empfindlich leiden, empfiehlt das General⸗Poſtamt 
wiederholt, auf den Adreſſen der nach Frankfurt, 
Main und Frankfurt, Oder gerichteten Sendungen 
den Zuſatz „Main“ bz. „Oder“ ſtets vollſtändig 
und deutlich auszuſchreiben. 

Berlin, den 20. Juli 1873. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Bebörden. 


U 


2) Des Königs Majeſtät haben mittelst Allerhöchſter 


Ordre vom 25. Juni c. die im Kreiſe Schweß belege⸗ 
nen Kolonien 


1. Taſchauerfelde für ſich allein, 
2. Taſchewko, in Verbindung mit Oſtrow und Przyspa, 


Ausfüllung der Poſtanweiſungen von Seiten 
der Abſender. 


Aus den Kreiſen des Handelsſtandes iſt darüber 
geklagt worden, daß auf den Poſtanweiſungen häufig 
die Angabe des Namens und Wohnorts des Abſenders 
unterlaſſen und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben 
werde. Das General⸗Poſtamt macht darauf aufmerk- 
ſam, daß die Nennung des Abſenders auf den Cou⸗ 
pons der Poſtanweiſungen zwar im poſtdienſtlichen 
Intereſſe nicht erforderlich, für den geſchäftlichen Ver⸗ 


und zwar dieſe letzteren drei unter der gemeinſa⸗ 
men neuen Bezeichnung Klein⸗Taſchau, 
unter Abtrennung der vier Kolonien von dem Guts⸗ 
bezirke des Rittergutes Taſchau, zu beſonderen Ge⸗ 
meindebezirken zu erklären geruhtt. 
Marienwerder, den 11. Juli 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Polizei⸗Verordnung der Polizei⸗Verwaltung 
zu Schwetz vom 1. Juli c., betreffend die Maßnahmen 
zur Verhütung des Ausbruchs der Cholera = Krankheit, 
beziehungsweiſe zur möglichſten Verhinderung ihrer 
211016159 au 70e 


Musgegeben in Marienwerder den 31. Juli 1873. 


Weiterverbreitung, iſt in der Nr. 28 des dieszährigen 


Kreisblattes des Kreiſes Schwe Seitz 584, weröffent⸗ 


licht worden. 
Marienwerder, den 18. Juli 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Saͤmmtlichen Polizei⸗ Behörden unſeres Bezirks 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß gegen die im Ver⸗ 
lage des Buchhändlers Choriszewski in Poſen erſchie⸗ 
nene Druckſchrift: „100 Piosnek dumek i aryi na- 
rodowych“ (100 Nattonallleder, Klagegeſänge und 
Arien) durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königlichen 
Appellationsgerichts in Poſen vom 21. April e. wegen 
Vergehens gegen den 9 130 des Reichsſtrafgeſetzbuchs 


auf Vernichtung der vorfindlichen Exemplare dieſer 


Druckſchrift erkannt worden iſt. 
Marienwerder, den 21. Juli 1878. ı > 
Königliche Regterung Abtheilang des Innern. 
7) Dem Rittergute Bendzmirowitz im Kreiſe Conitz 
iſt auf den Antrag des Gutsinhabers, der Deutſche Name 


„Schönberg, 
mit unſerer Genehmigung beigelegt worden. 
Marienwerder, den 11. Juli 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Schemel 
in Abbau Kramsk, Kreiſes Schlochau, der Wittwe 
Chechows ka, der Einſaßen Kordalski und Pot⸗ 
arski in Jellen, Kreiſes Strasburg, iſt die Rotzkrank⸗ 
beit und die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 15. Juli 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winker⸗Semeſter 1873/74 bei dem mit der 
Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 38, 

39) ſtattfinden werden. 


1. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Na⸗ 
thuſius: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: Freitags 
von 5— 7 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitute (Dorotheenſtr. 38, 39.) — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäfmr. 
2. Profeſſor Dr. Orth: 
a. Einleitung in das 
(Encyclopädie, Methodologie und Geſchichte): 
Montags von 9 — 10 Uhr — publice. 
b. Allgemeine Ackerbaulehre: Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 9 10 Uhr — privatim. 
d. Landwirthſchaſtliche Betriebslehre: Montags, Dien⸗ 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 10 — 11 
Uhr — privatim. 155 
d. Praktiſche Uebungen: Dienſtags und 
von 2— 4 Uhr — privatiffime. 0 
zen Colloguien ulld Exkurfionen an pafſenden Tagen 
u dnepüblies. G rl „a il „2 me ' 
Hehrfadl im Univerſitätsgebäude — Anmeldungen 
ing der Univerſttätz⸗Imäſtur. nd 


Donnerſtags 


3. Profefſor Dr, Eichhorn: 0 


Studium der Landwirthſchaft 


8. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues und 
der Thierzucht: Montags, Dienſtags und Freitags 
von 11—12 Uhr — privatim. 

b. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Experimente: Montags, Dienſtags und Freitags 
von 12— 1 Uhr, Donnerſtags von 11 — 12 Uhr 
— privatim. 

6. Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchungen, 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9 — 12 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Juſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. ö 

4. Profeſſor Pr. Karl Koch: 

Landwirthſchaftliche Botanik: Montags u. Donner⸗ 
ſtags von 5— 7 Uhr — privatim. 


Lehr, al im Univerſitätsgebaude. — Anmeldungen 


in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

5. Profoſſor Dr, Kn y: W 

a. Anatomie und Entwickelungs⸗Geſchichte der Pflan⸗ 
zen: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends 
von 8— 9 Uhr — privatim. ! or 

b. Anleitung zum Gebrauche des Mikroſkopes: Mon: 
tags und Freitags von 11— 1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 3 

6. Dr. Gerftöder: z 
Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: 
Mittwochs und Sonnabends von 9 10 Uhr — 


publice. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quaſtur. 
7. Proſeſſor Müller: 
Anatomie und Phyſtologie der Hausthiere, ver⸗ 
bunden mit anatomiſchen Demonſtrationen: Dien⸗ 
ſtags, Mittwochs und Sonnabends von 3 —4 
Uhr und Freitags von 2— 3 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtr. 56). — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
8. Dr. Hartmann: 
a, Rindviehzucht: Montags, Dienſtags und Freitags 
von 4— 5 Uhr — publice. i 
b. Allgemeine Züchtungs⸗ Prinzipien: Montags und 
Freitags von 3 — 4 Uhr — publitfe. 
Zucht des Wollſchafes und Wollkunde, verbunden 
mit Demonſtrationen und praktiſchen Uebungen 
im Bonitiren der Schafe: Montags, Mittwochs 
und Freitags von 8—9 Uhr — publice. 
Lehrſaal zu a. und b. in der Thierarzneiſchuls, zu 
c. im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 


tuts Quaſtur. | 
9. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 


0. 


2. Ueber die Krankheiten der Hausthiere in Verbin⸗ 
dung mit kliniſchen Demonſtrationen: Dienſtags 
und Mittwochs von 2— 8 Uhr — publicfe. 
b. Beurtheilungslehre des Pferdes: Sonnabends von 
Fug Uhr — publice. jan # 1% Anog 
Lehrſcal in der Thierarzneiſchule. — Anmefdungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. ö 


= 


10. Profeſſor Dr. Großmann: des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der 
Arithmetik und Algebra mit beſonderer Bezugnahme Parkanlagen, der Conſtruktion von Gewächs häu⸗ 
auf die Berechnung bei Ablöſungen und Amorti⸗ fern: Mittwochs von 4— 6 Uhr — publice nn 


ſirungen: Donnerſtags von 12 — 2 Uhr — publice. Lehrſaal im Ingttut. — Anmeldungen in der 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. f 10 

Inſtituts⸗Quaſtur. N 14. Stadtgerichtsrath Keyß ner. a, nne 
11. Ingenieur Schotte: Preeußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht auf 

Landwirthſchaſtliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ die für den Landwirth wichtigen Rechtzverhältniſſe 


legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗Mechanik! Sonnabends von 12 — 2 Uhr — publice. 


Sonnabends von 4 — 6 Uhr — publice. Lenhrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. f 115 MN 
Inſtituts⸗Quäſtur. 15. Ober⸗Roßarzt Bierl ich: nf net 

12. Dr. Scheibler. Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtrationen 


Ueber Spiritus⸗ und Zucker ⸗ Fabrikation: Dien⸗ und praktiſchen Uebungen: Montags von 2—3 
ftags von 5— 7 Uhr und Mittwochs von 12— 2 Uhr — publice. 


Uhr — publice. Lehrſaal in der Thier arzzeiſchule. — Anmeldungen 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der in der Inſtituts⸗Quäſtu r. 
Inſtituts⸗Quäſtur. | Hiernach find die Vorträge in folgen» 

13. Garten⸗Inſpektor Bou he: der Reihenfolge geordnet. 


Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichtigung 


Bon | Montag. | Dienſtag. | Mittwoch.] Donnerſtag.] Freitag. | Sonnabend. 
8-9] Hartmann] Kny Hartmann Kny Hartmann Kuy 


es es | om een ee om e 
10110 Orth Orth Eichborn Orth Orth Eichhorn 


ua] Eigen Eichhorn eiche | Eiern a Eichhorn 


12 1 a Eichhorn Scheibler Großmann a Keyßner 


1—2 Scheibler Großmann Keyßner 


2-30 Vierlich Diegeof Wirderzoj de Mule | Diederfof 
Da 855 


3— . Müller Müller Oeth Hartmann] Miller 
5 4—5 Hartmann en, Bouché Hartmann Schotte 
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Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, 
fliſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ Zoologie, National⸗Oekonomie. 

ſungen, werden an der Unirerſität und der Thierarznei⸗ Das Winter: Seweſter beginnt gleichzeitig mit 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende dem Winzer Sezneſter an der Kgl. Univerſität, am 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 15. Ditober 1873. Meldungen wegen der Aufnahme 
der Zutritt denſelben freiſteht, oder doch leicht ver- in das Inſtitut werden vom Prof. Ur. Eichhorn, 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen Dororheenſtraße Nr. 38, 39. entgegengenommen. 

an der Univerſität find beſonders hervorzuheben: Die Benutzung der Bibliottek des denz, band: 
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wirthſchaftl. Miniſteriums, Schützenſtraße Nr. 48., 
iſt den Studirenden geſtattet; ebenſo haben dieſelben 
Zutritt zu den Sammlungen des königl. landwirthſchaft⸗ 
lichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 


Die Inſtituts⸗Quäftur befindet ſich im Central⸗ 


Bureau des königl. Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftl. Angelegenheiten, Schützenſtraße 26., und iſt 
von 11 —2 Uhr geöffnet. 

8 Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Lüder⸗dorff. Olsbausen. 
Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit 
von der Inſtituts ⸗Sirektion hierſelbſt, Behr nſtraß 
Nr. 23, bezogen werden. 


Perſonal⸗Cbronik. 
10) Der Dekan Gelenski in Gr. Schönwalde iſt 
von der ferneren Ausübung der Lokal⸗Inſpektion über 


die katholiſchen Elementarſchulen der Parochie Gr. 
Schönwalde, und der Pfarrer Rakowski in Roggen⸗ 
hauſen von derjenigen über die katholiſchen Elementar⸗ 
ſchulen der Parochie Roggenhauſen entbunden. 

Die dadurch erledigte Inſpektion über die Schule 
in Gr. Schönwalde iſt dem Rittergutsbeſitzer Holl⸗ 
mann in Gr. Nogath, über die Schule in Roggen⸗ 
hauſen dem Oekonomen Lieutnant Friedrich von 
Krieß in Domaine Roggenhauſen übertragen worden. 

Der Steuer⸗Erheber Carl Julius Gramſe 
aus Culm iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Culmſee 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Dem Waldwärter Wieſe in Vandsburg iſt unter 
Ernennung zum Förſter die in eine Förſterſtelle um⸗ 
gewandelte bisherige Waldwärterei Skemsk in der Ober⸗ 
förſterei Gollub vom 1. Oktober c. ab definitiv übers 
tragen. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 31.) 


D Tin aten der Koclgiäen Wiglerung, 


Welt der Kanute rſch Vofbulbrnden 


